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(54) Bezeichnung: Videoendoskop mit Verbindungsleitern

(57) Zusammenfassung: Ein Videoendoskop mit langge-
strecktem Rohr (1) und darin distal angeordnetem Objektiv
(3) mit Videokamera (8), welche Kamerakontakte (9) auf-
weist, die Uber in dem Rohr (1) verlaufende Leiter (12) mit
proximal im Rohr (1) angeordneten Anschluf3kontakten (11)
verbunden sind, ist dadurch gekennzeichnet, dal} mehrere
Leiter als Leiterbahnen (12) auf einer Leiterplatte (13) aus-
gebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Videoendoskop der
im Oberbegriff des Anspruch 1 genannten Art.

Stand der Technik

[0002] Videoendoskope sind aus DE 199 25 323
A1, DE 199 24 361 A1, DE 198 00 931 A1 und US
2002/080233 A1 bekannt.

[0003] Diesem Stand der Technik gemeinsam ist die
Ausbildung der Leiter als isolierte Kabel, die ggf. zu
einem Kabelbliindel zusammengefal’t sind. Diese
Konstruktionsart hat vor allem bei der Montage eine
Reihe erheblicher Nachteile.

[0004] Die Leiterenden missen einzeln zur Kontak-
tierung vorbereitet, angesetzt und z.B. durch Létung
verbunden werden. Die gesamte Leiteranordnung ist
unubersichtlich und es kann somit an den einzelnen
Leiterenden zu Verwechslungen beim Léten kom-
men. Die Montagevorgange sind kaum automatisier-
bar und bedirfen erheblicher Handarbeit.

[0005] Die US 6,293,910 B1 zeigt ein gattungsge-
males Videoendoskop, bei dem mehrere Leiter als
Leiterbahnen auf einer Leiterplatte ausgebildet sind,
an deren Enden die Leiter Kontaktstellen in passen-
der Anordnung zu den zu kontaktierenden Kontakten
ausbilden. Dadurch erleichtert sich die Konstruktion
wesentlich. Insbesondere wird die Montage erheblich
vereinfacht.

[0006] Aus der WO 02/102224 A2 ist ein ver-
schluckbares Kapselendoskop bekannt, in dem eine
flexible Leiterplatte die Kamera und weitere elektri-
sche Bauelemente kontaktiert.

[0007] Bei den beiden letztgenannten bekannten
Konstruktionen sind die Leiterplatten in dem Video-
endoskop feststehend angeordnet.

[0008] Ein Videoendoskop wird haufig wahrend der
Anwendung gedreht, beispielsweise um ein im Vide-
oendoskop angeordnetes Arbeitsinstrument in glns-
tige Lage zu bringen oder um z.B. bei schragblicken-
dem Obijektiv die Blickrichtung zu &ndern. Wenn da-
bei die Videokamera gegentiber dem Videoendoskop
feststeht, ergibt sich bei Drehung des Videoendosko-
pes eine Drehung des Bildes auf dem zur Anzeige
des Kamerabildes dienenden Monitor. Bei einer sol-
chen Bilddrehung geht die Ubersicht verloren, und in
Extremfallen kann dem Betrachter dabei sogar
schwindlig werden. Es ist daher bekannt, die Video-
kamera drehbar in dem auferen Rohr des Videoen-
doskopes anzuordnen und von einer Dreheinrichtung
in die gewtlinschte Lage zu bringen, wobei die Dreh-
einrichtung aus Platzgriinden proximal im Videoen-
doskop angeordnet und mit der Videokamera Uber
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ein langgestrecktes Drehglied verbunden ist.
Aufgabenstellung

[0009] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein gattungsgemaRes Videoendoskop,
mit den Vorteilen einer Leiterplatte, mit drehbarer Ka-
mera auszubilden.

[0010] Diese Aufgabe wird mit den im kennzeich-
nenden Teil des Anspruches 1 angegebenen Merk-
malen gelost.

[0011] Danach ist die Leiterplatte drehsteif ausge-
bildet und dient als Drehglied, das Uber die Leitungs-
verbindungen mit den Kamerakontakten und den An-
schlu3kontakten drehfest mit der Videokamera und
der Dreheinrichtung verbunden ist. Ein gesondertes
Drehglied kann dabei entfallen, was die sehr beeng-
ten Platzverhaltnisse stark verbessert.

[0012] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
ergeben sich aus Anspruch 2.

[0013] In der Zeichnung ist die Erfindung beispiels-
weise und schematisch dargestellt. Es zeigen:

[0014] Fig.1 einen Achsschnitt durch ein erfin-
dungsgemales Videoendoskop mit flexibler Leiter-
platte,

[0015] Fig. 2 eine Draufsicht auf die Leiterplatte,

[0016] Fig. 3 einen Schnitt nach Linie 3-3 durch die
Leiterplatte,

[0017] Fig.4 einen Schnitt entsprechend Fig. 1
durch eine alternative, drehbare Ausfihrungsform
des Videoendoskopes mit drehsteifer Leiterplatte
und

[0018] FEig. 5 einen Schnitt nach Linie 5-5 durch die
Leiterplatte.

Ausfihrungsbeispiel

[0019] Fig. 1 zeigt ein Rohr 1, das die fir die Be-
trachtung wesentlichen Elemente eines Videoendos-
kopes umschlief3t. An seinem distalen Ende ist es mit
einem schragstehenden Fenster 2 verschlossen, hin-
ter dem ein Objektiv 3, das sehr schematisch darge-
stellt ist, mittels eines Objektivrohres 4 im Rohr 1 be-
festigt ist. Das Objektiv 3 ist schragblickend ausgebil-
det.

[0020] Proximal vom Objektivrohr 4 istim Rohr 1 ein
Innenrohr 5 mit Ringen 6 gelagert. Das Innenrohr 5
tragt in seinem distalen Endbereich in einem dort be-
festigten Kamerarohr 7 eine Videokamera 8, die ei-
nen nach distal blickenden Sensorchip, elektronische
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Bauelemente und dergleichen aufweist. Auf der pro-
ximalen Stirnseite der Videokamera 8 tragt diese als
parallel zur Achse des Rohres 1 stehende Kontakt-
stifte ausgebildete Kamerakontakte 9.

[0021] Das proximale Ende des Innenrohres 5 ist
mit einer Isolierplatte 10 verschlossen, die beispiels-
weise als Glasverguf} ausgebildet ist und die von An-
schluBkontakten 11 durchlaufen ist, welche im Aus-
fuhrungsbeispiel als Kontaktstifte ausgebildet sind.

[0022] Die Kamerakontakte 9 und die Anschluf3kon-
takte 11 sind mit Leitern zu verbinden.

[0023] Diese Leiter sind, wie insbesondere Fig. 3
zeigt, als Leiterbahnen 12 auf einer Leiterplatte 13 in
Ublicher Platinentechnik ausgebildet. Dabei besteht
die Leiterplatte 13 aus isolierendem Material und die
Leiterbahnen 12 sind z.B. als Kupferbahnen in Druck-
technik oder dergleichen auf einer Oberflache der
Leiterplatte 13 ausgebildet.

[0024] Fig. 2 zeigt die Leiterplatte 13 in Draufsicht.
Die Leiterplatte ist an ihren Enden zu Kontaktierfla-
chen 14 und 15 erweitert, auf denen die Enden der
Leiterbahnen 12 Kontaktstellen 16 ausbilden, die bei-
spielsweise als Ringdésen mit einem die Leiterplate 13
jeweils durchlaufenden Loch ausgebildet sind. Die
Kontaktstellen 16 entsprechen in ihrer gegenseitigen
Anordnung der Anordnung der Kamerakontakte 9
bzw. der AnschluBkontakte 11. Wie aus Fig. 2 bei der
Kontaktierflache 14 ersichtlich, passen hier die Kon-
taktstellen 16 zu einer Anordnung der Kamerakon-
takte 9 zu je drei Stick in zwei Reihen. An der Kon-
taktierflache 15 sind die Kontaktstellen 16 passend
zu einer kreisférmigen Anordnung von sechs An-
schluf3kontakten 11 angeordnet.

[0025] Wie Fig. 1 zeigt, ist die Leiterplatte 13 flexi-
bel ausgebildet. Sie kann also, wie Eig. 1 zeigt, in be-
liebiger Weise flexibel im Innenraum des Videoendo-
skopes verlegt und an den Enden mit den Kontaktier-
flachen 14 und 15 in passende Lage zu den Kontak-
ten 9 bzw. 11 gebracht werden.

[0026] Wie die Fig. 1 und Fig. 2 weiterhin zeigen,
kann die Leiterplatte 13 auf einer Erweiterungsflache
17 ein elektrisches Bauelement 18 tragen, das im
dargestellten Ausfiihrungsbeispiel an insgesamt funf
Leiterbahnen 12 angeschlossen ist. Das Bauelement
18 kann beispielsweise ein Zwischenverstarker oder
dergleichen sein.

[0027] In Ublicher Ausbildung ist die dargestellte An-
ordnung in nicht dargestellter Weise in einem Auf3en-
rohr zusammen mit einer Beleuchtungseinrichtung
angeordnet. Diese kann z.B. distal angeordnete
Leuchtdioden oder das Rohr durchlaufende Lichtleit-
fasern aufweisen.
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[0028] Bei dem in Fig. 1 dargestellten Videoendos-
kop kann die Videokamera 8 feststehend zu den Ub-
rigen Teilen des Videoendoskopes angeordnet sein.
Die Ringe 6 kdnnen beispielsweise als Isolierringe
dazu dienen, das Rohr 1 gegentiber dem Innenrohr 5
elektrisch zu isolieren, um im Falle von Kontaktfeh-
lern eventuell auf das Innenrohr 5 gelangende Span-
nungen vom auf3enliegenden Rohr 1 zu isolieren. Auf
diese Weise wird eine verbesserte Patientensicher-
heit gewahrleistet.

[0029] Wird das in Fig. 1 gezeigte Videoendoskop
mit seinem Rohr 1 gedreht, um beispielsweise den
Blickwinkel des schragblickenden Objektivs 3 zu ver-
stellen, so wird die Videokamera 8 mitgedreht und es
dreht sich das auf einem Monitor dargestellte Bild.
Um dies zu verhindern, kann die Videokamera 8
drehbar angeordnet sein. Beispielsweise kdnnen die
Ringe 6 als Drehlager ausgebildet sein, so daf das
Innenrohr 5 mit der Videokamera 8 gegeniiber dem
Rohr 1 gedreht werden kann. Dazu kann beispiels-
weise am proximalen Ende des Innenrohres 5 oder
z.B. an einem auf die Anschluf3kontakte 11 aufge-
steckten Stecker angefal’t werden, um als Drehein-
richtung die Videokamera 8 in die gewlinschte Lage
zu drehen. Dabei ist das Innenrohr 5 erforderlich, um
als Drehglied den Drehantrieb von einer proximal ge-
legenen Dreheinrichtung durch die Lange des Roh-
res 1 zur Videokamera 8 zu Ubertragen.

[0030] Die Fig.4 und Fig.5 zeigen schematisch
eine alternative Ausfiihrungsform des Videoendosko-
pes mit verbessertem Drehantrieb fir die Videoka-
mera. Es sind, soweit mdglich, dieselben Bezugszei-
chen verwendet wie in Fig. 1.

[0031] Rohr 1, Fenster 2 und Objektiv 3 mit Objek-
tivrohr 4 entsprechen der Ausfliihrung gemaR Fig. 1.
Die Videokamera 8 ist jedoch mit dem Kamerarohr 7
unmittelbar im Rohr 1 angeordnet, und zwar drehbar.
Das Innenrohr 5 fehlt Gber die wesentliche Lange des
Rohres 1 und ist nur als kurzes Rohrstlick am proxi-
malen Ende des Rohres 1 ausgebildet. Es tragt die
AnschluRkontakte 11 in derselben Weise wie gemaf

Fig. 1.

[0032] Wie bereits alternativ zu Fig. 1 erwahnt, soll
bei der Ausflihrungsform der Fig. 4 die Videokamera
8 mit dem Innenrohr 5 drehgekoppelt sein. Dazu
dient jedoch im Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 4 und
Fig. 5 die Leiterplatte 13, die jedoch im Gegensatz
zur flexiblen Ausbildung gemaf Fig. 1 in ihrer Ausbil-
dung gemal Fig. 4 und Fig. 5 drehsteif ausgebildet
ist.

[0033] Die Leiterplatte 13 ist gemal Fig.4 und
Fig. 5 aus starrem, ggf. auch dickerem Material aus-
gebildet und tragt in derselben Weise wie gemal
Fig. 1 die Leiterbahnen 12. Ferner weist sie an ihren
Enden starr abgewinkelt die Kontaktierflachen 14



DE 10 2004 023 866 B3 2006.02.23

und 15 auf.

[0034] Zur Verbesserung ihrer Drehsteifigkeit kann
die Leiterplatte 13, wie insbesondere Fig. 5 zeigt, im
Bereich zwischen den Kontaktierflichen 14 und 15,
der in realen Ausfuhrungsbeispielen sehr lang sein
kann, zu einem Dreiecksprofil geschlossen sein. Sie
kann beispielsweise an den Kanten 19 umgewinkelt
und an der Kante 20 anschliel3end verklebt sein. Sie
kann jedoch beispielsweise auch als geschlossenes
Profil ausgebildet sein, das z.B. nicht, wie in Fig. 5
dargestellt, auf der Innenseite mit den Leiterbahnen
12, sondern auf einer AuRenseite mit den Leiterbah-
nen 12 versehen ist. Auch andere Profilquerschnitte,
z.B. als rundes Rohrprofil, oder eine sonstige, z.B.
auf die Leiterplatte 13 aufgeklebte Versteifung sind
moglich.

[0035] In den beiden dargestellten Ausfihrungsfor-
men gemal Fig. 1 und Fig. 5 sind jeweils eine Leiter-
platte zur Verbindung aller Kamerakontakte 9 mit den
AnschluBkontakten 11 vorgesehen. Es kénnen je-
doch auch z.B. zwei oder mehr getrennte Leiterplat-
ten vorgesehen sein, die jeweils Gruppen von Kon-
takten miteinander verbinden. Einzelne Leiter kon-
nen beispielsweise auch als getrennte Kabel vorge-
sehen sein, beispielsweise fur hdhere Strombelas-
tung oder dergleichen.

[0036] Bei der dargestellten Videokamera 8 stehen
die Kamerakontakte 9 als Kontaktstifte parallel zur
Achsrichtung des Rohres 1. Die Kamerakontakte
kénnen aber beispielsweise auch seitlich an der Ka-
mera angeordnet sein und z.B. von zwei, die Seiten
der Kamera uberfassenden Kontaktierflachen einer
Leiterplatte versorgt werden.

[0037] Inden dargestellten Ausfiihrungsformen sind
die Kamerakontakte 9 und AnschluRkontakte 11 als
Kontaktstifte ausgebildet, die durch Lécher in den
Kontaktstellen 16 der Leiterplatte 13 gesteckt und mit
den ringférmig ausgebildeten Kontaktstellen 16 ver-
I6tet werden. Diese AnschluBverbindungen der Lei-
terbahnen 12 der Leiterplatte 13 kénnen jedoch auch
auf andere Ubliche Weise ausgebildet sein. Die Kon-
taktstellen 16 kdnnen z.B. als Steckkontakte ausge-
bildet sein, die auf die Kontaktstifte 9 bzw. 11 auf-
steckbar sind. Die Kontaktstellen 16 kdnnen auch als
Lotpunkte ausgebildet sein, die auf als Loétpunkte
ausgebildete Kamerakontakte 9 und Anschlu3kon-
takte 11 justiert aufgelegt und anschlieRend durch Er-
warmen verlotet oder leitend verklebt werden. Es
sind hier alle ublichen Kontaktiermoglichkeiten ein-
schliellich z.B. auch Bonden und Wire-Wrap mog-
lich.

[0038] In den dargestellten Ausfiihrungsbeispielen
ist die Leiterplatte 13 nur auf einer Seite mit Leiter-
bahnen 12 versehen. Sie kann in nicht dargestellter
Weise auch auf ihrer gegeniiberliegenden Flache mit
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zusatzlichen Leiterbahnen ausgerustet sein. AulRer-
dem ist es mdglich, die Leiterplatte 13 in Ublicher
Mehrschichtausbildung aus mehreren aufeinander
liegenden Leiterplatten auszubilden, wobei an Ober-
flachen und Zwischenebenen, also in mehreren Ebe-
nen, Leiterbahnen vorgesehen sein kénnen. Dadurch
wird zum einen mehr Flache zum Unterbringen von
Leiterbahnen gewonnen und es ergibt sich die Mog-
lichkeit, bei gegebener Anzahl von Leiterbahnen de-
ren Abstande zu vergréfRern.

[0039] Durch geschickte Anordnung der Leiterbah-
nen 12 in ein- oder mehrschichtiger Bauweise kann
daflir Sorge getragen werden, dass die Impedanzen
der Leiterbahnen bei zu Ubertragenden héheren Fre-
quenzen ausreichend niedrig gehalten werden, so
dass die zu Ubertragenden Signale nicht zu sehr ab-
geschwacht oder verzerrt werden.

Patentanspriiche

1. Videoendoskop mit langgestrecktem Rohr (1)
und darin distal angeordnetem Obijektiv (3) mit Vide-
okamera (8), welche Kamerakontakte (9) aufweist,
die Uber in dem Rohr (1) verlaufende Leiter (12) mit
proximal im Rohr (1) angeordneten Anschluf3kontak-
ten (11) verbunden sind, wobei mehrere Leiter als
Leiterbahnen (12) auf einer Leiterplatte (13) ausge-
bildet sind und an ihren Enden als Kontaktstellen (16)
ausgebildet sind, die passend zu den zu kontaktie-
renden Kontakten (9, 11) angeordnet sind, dadurch
gekennzeichnet, dal} die Videokamera (8) von einer
proximal angeordneten Dreheinrichtung (5) Uber die
drehsteif als Drehglied ausgebildete Leiterplatte (13)
drehangetrieben ist, wobei die AnschluRkontakte (11)
an der Dreheinrichtung (5) angeordnet sind.

2. Videoendoskop nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dal} die Leiterplatte (13) an die Leiter
(12) angeschlossene elektronische Bauelemente
(18) tragt.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen



DE 10 2004 023 866 B3 2006.02.23

Anhangende Zeichnungen

8l
L i'_ € ANF

Z by

9

2P

51

s

A

L D4

R
9

4l

L

[l PIPIIII LI 22T 2277 77777777 222 2L LARR L LI 22 XTI TN
IAUVAINANANNWW] DAUVVARMNAANMIN WA / ’
2 Z LL 4 Ll LLLLLL L L L Za // %

N

L=

0L ]

N
N
N

.

el
Ll

A1LALLL ARRRRNRRNAN

6
6]

)

i

\ L

A

P 5\AALANIANVANLNNANNN //// /////
i <X L 222 22 20702, 22X 22 a prd .
T BRI Y WATMNALT 1 DN AWNS YR AN / J
WL LX L L LV L 2L LLELAKL L L L L L2l L L8l LAl 21l VYT NS IV Z LLLLL 7L EN

me& mo

4

s

6

fm

5/6



DE 10 2004 023 866 B3 2006.02.23

G 'by
bl nﬁ ijm bl

%

4 by
Sly €L 61 S | o
1) ) - s

o— A\ | N
— 1 MW @ Aﬁ
NNy / EEANANNNN //Vér/ﬂx

Wl Ll il LT L P I d P P 7 77 7 P77 77 7 7 L 227 I R 22 2227 L7 7207 \\\k\\\ﬁ\ LLLL LLLIN

\m \:‘ &N _v mT’ mm b\ mm N.N mm

6/6



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

